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VON ABENDKLEID BIS ZITRONENPRESSE!



Frei-BILD



●



Samstag/Sonntag, 23./24. Juni 2012



Über 5 Millionen Produkte erwarten Sie auf MeinPaket.de



alle! für



Sonderausgabe



Seite 15



ANZEIGE



ANZEIGE



wannen 15 Mio. Euro. Aber hat das Geld sie auch glücklich gemacht? Seite 8



Foto: JENS KOCH



EXKLUSIV



Sie knackten mit einem BILD-Superschein den Lotto-Jackpot und ge-



aket .d



e



EXKLUSIV



Til & Dana Schweiger über Familie



Wie hält man die Familie e b beliebtester Schauspieler u zusammen, wenn die und seine Ex Dana im dss g Liebe geht? Deutschlands großen Interview – S. 6



Jürgen Klopps vates priiv FOTOBUM LB AL



Liebe Leser,



HEUTE IST EIN BESONDERER TAG! BILD feiert 60. Geburtstag. Und diese Zeitung ist ein Geburtstagsgeschenk für SIE. Eine einmalige JubiläumsAusgabe mit der RekordAuflage von 41 Millionen



Zeitungen. Frei-BILD für alle! Gratis, zusätzlich zu unserer heutigen aktuellen Ausgabe am Kiosk. Viel Spaß beim Lesen! Machen Sie sich ein Bild von BILD! Ihr Kai Diekmann, Chefredakteur



Borussia Dortmunds Kult-Trainer privat wie noch nie – SPORT



EXKLUSIV



Das ist mal eine Zeitungs-Ente, die wirklich alle lieben: Donald Duck feiert BILD! Mit einem Zwinkern: „Wir sind Ente!“ lautet die Schlagzeile aus Entenhausen. Wir von BILD freuen uns über den Geburtstagsgruß und sagen: Danke, Donald! Der JubiläumsComic – Seite 14



Foto: WENDE



Gewinnspiel auf Seite 6



So leben die LottoMillionäre heute



Sogar Donald gratuliert zum 60. von BILD!



© DISNEY – Präsentiert vom Micky Maus-Magazin



5 Traumreisen



Foto: DEFODI



Jetzt mit Sky gewinnen.



AU F A



EXKLUSIV



Foto: VW



Gewinnen Sie 60 VW up!



RIPKE Foto: PAULL RIP



www.bild.de
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L L E S! Bi s zu m 26 .0 6. 2012 w w w. m ei np



Axel Schulz bekommt WM-Gürtel BOX-SENSATION! 17 Jahre nach dem Skandal-Kampf liefert



Glückwunsch. Seit 60 Jahren erreicht BILD ganz Deutschland. Das können Sie auch. Auf Seite 3 erfahren Sie mehr.



www.thinkblue-spiel.de



Botha bei Axel Schulz den WM-Gürtel ab – SPORT



Seite 2
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Großes Ego, großer Kanzler, große Schlagzeilen: Gerhard Schröder in der BILD-Redaktion vor einer Auswahl der besten Schröder-Schlagzeilen. Der Altkanzler nahm es mit viel Humor



ne gute Rolle gespielt! Natürlich war da in der Bevölkerung ein Hang zum Draufhauen auf Griechenland. Und wenn man das aufgreift und verstärkt, macht man sich selbst zum Leitmedium – was BILD im Moment ja auch ist, neben anderen wichtigen Medien.“ BILD: Ausgerechnet für unsere Griechenland-Berichterstattung haben wir einen der renommiertesten Journalistenpreise, nämlich den Herbert Quandt Medien-Preis, erhalten. Dann allerdings auch die Silberne Distel für einen angeblichen Fehltritt. Das zeigt doch, dass BILD da ist, wo Journalismus hingehört: nämlich auf den Platz zwischen allen Stühlen ... Schröder: „Die Griechenland-Berichterstattung von BILD war aus der Sicht des Boulevards professionell, aber dass die Politik darauf gehört hat, war falsch. Anstatt die Krise schnell zu lösen, hat das Warten die Krise teurer gemacht.“ BILD: Einspruch! BILD hat politisch vorausgesagt, was am Ende eingetreten ist. Schröder: „Das war eine sich selbst erfüllende Prophezeiung ...“ BILD: Wo wir allerdings gerade bei Preisen sind: Es gab eine große Debatte über die Verleihung des Henri-Nannen-Preises für die BILD-Berichterstattung in der Wulff-Affäre. Haben wir den Preis aus Ihrer Sicht zu Recht bekommen? Schröder: „Klar! Da gab es konsequente Recherchen von BILD.“ BILD: Hatten Sie in Ihrer Zeit als Kanzler nicht auch mal das Bedürfnis, dem BILD-Chefredakteur auf die Mobilbox zu schimpfen? Schröder: „Nein. Ich hätte höchstens mal gesagt: ‚Sie Armleuchter’. Aber auch nicht selbst, ich hätte es sagen lassen ...“ BILD: ... und warum haben Sie den BILD-Chefredakteur im Wahlkampf 2002 dann angezeigt? Schröder: „Wie kommen Sie denn darauf, dass ich das war? Die Strafanzeige hat Franz Müntefering gestellt. Warum halten Sie mir das vor?“ BILD: Weil wir immer davon ausgegangen sind, dass der SPDChef weiß, was sein Generalsekretär tut. Schröder: „Die Strafanzeige war im Rückblick nicht



Warum braucht man zum Regieren BILD, BamS und Glotze, Herr Schröder? VON ABENTEUERROMAN BIS ZWEIPERSONENZELT! Über 5 Millionen Produkte erwarten Sie auf MeinPaket.de



10 % AU F A



L L E S! Bis zum 26.0 6.2 w w w.m 012 ein p a ket.d



e



ER war der erste rot-grüne Kanzler. ER erfand die Agenda 2010 und verlor am Ende über diese wichtigen Reformen sein Amt: Gerhard Schröder (SPD), Regierungschef von 1998 bis 2005. Keiner seiner Vorgänger rieb sich so kämpferisch an BILD wie er. Ein Gespräch über Macht, Schlagzeilen und BILD. Von KAI DIEKMANN, JÖRG QUOOS und FRANK ZAURITZ (FOTO) BILD: Herr Bundeskanzler, Sie waren DER Medien-Kanzler. Ihr Motto: „Zum Regieren brauche ich BILD, BamS und Glotze.“ Hat sich das bewährt? Gerhard Schröder: „Erstens habe ich es gesagt und zweitens ist es nicht richtig – und zwar aus folgenden Gründen: Zum einen braucht man mehr zum Regieren, es sollte schon etwas intellektueller sein, und zum anderen: BILD war ja immer GEGEN mich ...“ BILD: Aber BILD kann doch schon deshalb nicht gegen Sie gewesen sein, weil wir Sie ununterbrochen mit Personal versorgt haben. Angefangen mit Ihrer Ehefrau Doris, die BILD-Redakteurin war. Mit ihr sind Sie seit 15 Jahren glücklich ver-



heiratet, was uns zu der Frage führt: Was können Frauen von BILD denn besser als andere? Schröder: „Doris war in der Tat ein halbes Jahr lang bei BILD. Sie erinnert sich gerne daran und lässt ausrichten, sie habe in dieser Zeit bei BILD für das Leben gelernt. Sie hat mir auch erzählt, Herr Diekmann, dass sie Ihre anfangs holprigen Texte redigiert habe ...“ Diekmann: „Wenn sie das noch einmal öffentlich behauptet, dann aber ...“ Schröder: „Da meine Frau absolut ehrlich ist, wird das stimmen. Sie hat mir aber auch gesagt, dass sie immer wusste, dass Sie mal Chefredakteur werden ...“ BILD: Am Ende haben Sie sich nicht nur die Ehefrau, sondern auch den Regierungssprecher, nämlich Béla Anda, von BILD geholt ... Schröder: „Das beweist ja eigentlich nur, dass nicht



alles schlecht ist, was von BILD kommt. Ich habe mit Béla Anda sehr gut zusammengearbeitet, und ich finde es wirklich einen feinen Zug, dass er jetzt wieder bei BILD angekommen ist.“ BILD: Bei so viel BILD in Ihrem Leben: Wie konnte es da eigentlich passieren, dass es zum BILDBoykott kam? Schröder: „Es gab keinen offiziellen Boykott, dem muss ich widersprechen. Ich habe nur gesagt: Die kriegen erst mal keine Interviews! Das musste der Regierungssprecher natürlich umsetzen, auch wenn sein Herz noch für BILD schlug. Aber ich hatte mich



Ich hätte höchstens mal „Sie Armleuchter“ gesagt …



so geärgert, dass ich dachte: Jetzt musst du auch mal zurückschlagen!“ BILD: Warum waren Sie so sauer auf BILD? Schröder: „Es waren die Kampagnen, die BILD gegen meine Politik gefahren hat. Diese Neigung, bestimmte populistische Trends zu verstärken, war damals der Grund, warum ich gesagt habe: Jetzt reicht’s! Ich habe erst später gelernt, dass ein Blatt wie BILD gar nicht so mächtig ist. Es kann nur Trends verstärken, aber keine eigenen setzen. Es muss immer eine Stimmung in der Gesellschaft da sein, an die BILD anknüpfen kann. Die Griechenland-Berichterstattung ist da ein Beispiel ...“ BILD: ... da sind wir jetzt aber gespannt. Schröder: „BILD hat beim Thema Griechenland kei-



Blick zurück auf die Kanzlerschaft: Gerhard Schröder im Gespräch mit den BILDRedakteuren Kai Diekmann und Jörg Quoos (l.) Foto: DANIEL BISKUP



„Ich muss mich nicht mehr fetzen“
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ten machten – und er sich am liebsten an Ihnen abarbeitete? Schröder: „Das hat die ungeheure Wandlungsfähigkeit sowohl von Oskar Lafontaine als auch von BILD gezeigt – jedenfalls dann, wenn es gegen mich geht!“ BILD: Dabei hatten wir allen Grund, Ihnen dankbar zu sein. Schließlich gab es keinen Kanzler, der so großartige Schlagzeilen produzierte wie Sie – von „Kriminelle Ausländer raus, aber schnell!“ bis „Lehrer sind faule Säcke!“ Eigentlich haben BILD und der „Basta“-Kanzler doch gut zusammengepasst, oder? Schröder: „Diese Schlagzeilen konnten ja nur dadurch zustande kommen, weil BILD immer wieder meine Differenzierungen weggelassen hat ...“ BILD: Aber BILD konnte auch richtig nett sein. Wie gefiel Ihnen denn „Danke, Kanzler!“, nachdem Sie im Mai 2005 den Weg für Neuwahlen frei gemacht haben? Schröder: „Zu sagen ,Danke, Kanzler!‘, das war reiner Zynismus!“ BILD: Einspruch! Wörtlich haben wir damals geschrieben: „Der



„Wenn ich eine Schlagzeile wollte, könnte ich sie immer noch hinkriegen!“



DIE KANZLER BEI BILD Sie waren so verschieden, doch in einem waren sie alle gleich:



Wiedersehen mit Höhen und Tiefen seiner Amtszeit: Schröder vor seinen eigenen BILD-Schlagzeilen nie wieder ein Interview geben wollten, sogar Ihre Memoiren gedruckt. Ist da zusammengewachsen, was zusammengehört? Schröder: „Ich würde eher mit der Volksweisheit antworten: ,Gegensätze ziehen sich an.‘ Da ist wirklich was dran. Es ist angenehmer, sich ein bisschen zu streiten, ohne in Feindschaft zu verfallen, als wenn das Verhältnis so dahinplätschert. Mein Verhältnis zu BILD war als Kanzler immer ambivalent. Jetzt habe ich gar keinen Grund mehr, mich zu fetzen. Ich bin Pensionär, wieder selbstständiger Rechtsanwalt und muss auf die Kinder aufpassen, was auch eine anstrengende Tätigkeit ist. Kurzum: Ich habe meinen Frieden mit BILD gemacht.“ BILD: Wie kamen Sie eigentlich auf die Idee, einen Prozess zu der Frage zu führen „Färbt er die Haare – oder nicht?“ Schröder: „Das kann ich Ihnen sagen: Weil es um mei-



ne Glaubwürdigkeit ging. Mir wurde ja schon im Bundestag vorgeworfen, dass ein Bundeskanzler, der sich die Haare färbe, auch jede Statistik frisiere. Wenn ich nicht auf diese Klarstellung gedrängt hätte, wäre mir das ständig unterstellt worden. Zugegeben: Ich habe ein Stück Rechtsgeschichte geschrieben, ohne eine Doktorarbeit fälschen zu müssen. So einen Beschluss des Bundesverfassungsgerichtes müssen Sie erst mal erreichen.“ BILD: Mal ehrlich, hätten Sie nicht mal wieder Lust auf eine krachende SchröderSchlagzeile? Schröder: „Wenn ich eine wollte, könnte ich sie immer noch hinkriegen. Aber ich will nicht.“ BILD: Und wie müsste die allerletzte Schröder-Schlagzeile heißen? Schröder: „Das müsste ja eine sein, wenn es mit mir vorbei ist. Die sollte dann heißen: ,ER WAR IMMER FÜR EINE ÜBERRASCHUNG GUT!‘“



Die deutschen Bundeskanzler standen alle immer wieder



LUDWIG ERHARD



Foto: DANIEL BISKUP



Kanzler hat in schwierigen Zeiten gehandelt wie ein Mann und wie ein Patriot (...) Danke, Kanzler, für diesen mutigen Schritt“. Schröder: „Okay, wahrscheinlich habe ich – wie viele andere auch – nur die Überschrift gelesen. Danach kam aber die Schlagzeile ,Angela Merkel: Ich will Deutschland dienen‘. Das war schon gut vorbereitet, da kann man nicht drüber streiten.“ BILD: Und dann war da noch die Schlagzeile: „Goldener Schröder ins Kanzleramt“, als wir Ihr spektakuläres Porträt von Immendorff für die Ahnengalerie vorstellten ... Schröder: „Das war das erste Mal, wo sich BILD – bezogen auf mich – ansatzweise der Realität genähert hat!“ BILD: Am Ende hat die BILD-Zeitung, der Sie



den Millionen BILDLesern offen Rede und Antwort.



KURT GEORG KIESINGER



(1963–1966, CDU) diskutiert am 2. Juni 1965 (1966–1969, CDU) steht BILD-Redakteur Friedrich mit BILD-Redakteur Friedrich Ludwig Müller Ludwig Müller im Auto zwei Wochen vor seiner Wahl zum Kanzler Rede und Antwort im New Yorker Waldorf-Astoria-Hotel



WILLY BRANDT



(1969–1974, SPD) raucht beim Telefongespräch mit einem BILD-Leser am 22. April 1971 im Bonner BILD-Büro



HELMUT SCHMIDT



(1974–1982, SPD) stärkt sich mit Kaffee bei der BILD-Telefonaktion am 27. September 1976 in der Hamburger BILD-Zentrale



HELMUT KOHL



ANGELA MERKEL



(1982–1998, CDU) liest die BILD-Zeitung (2005 bis heute, CDU) beim Besuch am 13. Februar vom 6. Juni 1989. Rechts: Wolfgang Kenn- 2008 in der BILD-Zentrale Hamburg. Rechts Chefretemich, Chef des Bonner Hauptstadtbüros dakteur Kai Diekmann, links Vize Jörg Quoos



www.volkswagen.de/thinkblue



Mit nur einer Tankfüllung ganz Deutschland erreichen. Mitmachen und einen Polo BlueMotion gewinnen! Melden Sie sich einfach bis zum 06.07.2012 online unter www.thinkblue-spiel.de an und tippen Sie, wie weit der Polo BlueMotion mit nur einer Tankfüllung durch Deutschland kommt!



Mit etwas Glück gewinnen Sie: !. Preis: ein Polo BlueMotion 2. Preis: eine Wildcard-Teilnahme für das Finale der internationalen Spritsparmeisterschaft „Think Blue. World Championship.“ in Kalifornien (24.!!. –28.!!.20!2) für 2 Personen 3. Preis: !0 Wochenenden à 2 Personen in Wolfsburg, inkl. einer Übernachtung im Ritz Carlton, Besuch der Ausstellung „LEVEL GREEN“ in der Autostadt sowie An-/Abreise mit einem spritsparenden Volkswagen Modell Nähere Informationen zum Gewinnspiel, den Teilnahmebedingungen sowie den Preisen erhalten Sie unter www.thinkblue-spiel.de.



Polo BlueMotion1 Ø 3,3 l / !00 km



Passat BlueMotion" Ø 4,! l / !00 km



Golf BlueMotion# Ø 3,8 l / !00 km



Wie Sie mit unseren BlueMotion Modellen und Spritspartipps noch effizienter unterwegs sein können, erfahren Sie auch unter www.thinkblue-spiel.de



1 Kraftstoffverbrauch



Seite 3



(1949–1963, CDU) am Wohnzimmertisch im Bonner Palais Schaumburg mit BILD-Chefredakteur Peter Boenisch am 4. Oktober 1963



Fotos: KURT KÜHNE, AP FÜR BILD, ASSMANN, SEPP SCHÖNMETZLER, MANFRED RAKEBRAND, ROLF AMBOR, DANIEL BISKUP



richtig. Das hat in den Medien zu einer Solidarisierung mit BILD geführt. Wenn man gegen die Presse vorgeht, halten die Journalisten eben zusammen, auch wenn man den anderen gar nicht leiden mag.“ BILD: Wussten Sie wenigstens, dass Ihre Frau einen offenen Brief an die Verlegerin schreibt, um sich über Kampagnen und Entgleisungen von BILD zu beschweren? Schröder: „Meine Frau ist absolut selbstständig. Sie macht, was sie für richtig hält. Das Wort „basta“ ist in unserer Partnerschaft nicht vorgesehen. Und natürlich hatte sie recht mit ihrem offenen Brief, denn dass BILD gelegentlich Grenzen überschreitet, wird selbst der Chefredakteur nicht bestreiten, oder?“ BILD: Von wegen! Aber gibt es eigentlich eine BILD-Schlagzeile, über die Sie sich so richtig geärgert haben? Schröder: „Ich erinnere mich eigentlich an keine. Es ist übrigens eine der wichtigsten Voraussetzungen für den Job des Bundeskanzlers, dass man auch verdrängen kann. Dass man vergisst, was am Vortag in der Zeitung war. Denn ohne die Fähigkeit, unangenehme und ärgerliche Dinge zu verdrängen, können Sie in diesem Amt gar nicht überleben. Die Luft ist sehr dünn da oben.“ BILD: Und wie war Ihre Gefühlslage, als wir ausgerechnet Ihren ExBuddy Oskar Lafontaine zum BILD-Kolumnis-



●



KONRAD ADENAUER



des Polo BlueMotion in l/100 km: kombiniert 3,4 – 3,3, CO 2-Emissionen in g/km: kombiniert 89 – 87. 2 Kraftstoffverbrauch des Passat BlueMotion in l/100 km: innerorts 5,2/außerorts 3,6/



kombiniert 4,1, CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 109. 3 Kraftstoffverbrauch des Golf BlueMotion in l/100 km: innerorts 4,7/außerorts 3,4/kombiniert 3,8, CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 99.
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●



„MIT BILD IST DAS WIE IN EINER EHE“



„ICH NAHM DEN GRABSCHER MIT HUMOR“



b Tennis-Legende BORIS BECKER (44): „... und von da an begleitete die BILD mein ganzes Leben. Wie in einer Ehe: in guten wie in schlechten Zeiten!“



b Eiskunst-Prinzessin MARIKA KILIUS (69): „Ich war ja öfters Schlagzeile, obwohl ich es gar nicht unbedingt wollte. Aber es hat keine bleibenden Schäden hinterlassen, ich habe alles mit Humor genommen.“



Am 8. Juli 1985 titelte BILD: „Boris suuuper – Mit 17: Der erste Deutsche, der in Wimbledon siegte“



„ICH DACHTE, MICH LAUST DER AFFE“



Am 11. November 1978 titelte BILD: „TV-Affe machte Fuchsberger todkrank“



b TV-Legende JOACHIM „BLACKY“ FUCHSBERGER (85): „Der Schimpanse Charly hatte eine starke homosexuelle Komponente und wollte immer zu meinem Show-Pianisten. Als ich ihn da weggezogen habe, biss er zu.“



Am 12. März 1984 titelte BILD: „Busengrabscher riß Kilius Kleid runter – Eine Brust frei“



„60 JAHRE BILD WAREN AUCH 25 JAHRE ,WETTEN, DASS..?‘ “



Am 13. Dezember 1986 titelte BILD: „Wetten, dass..? Elstner schmeißt hin, Gottschalk kommt“



b Entertainer THOMAS GOTTSCHALK (62): „Das ist der Lauf der Welt: Vor mehr als einem Vierteljahrhundert habe ich von Frank Elstner ‚Wetten, dass..?‘ übernommen und reiche die Show nun an Markus Lanz weiter. Ich hoffe, dass er sie zum 75. Geburtstag von BILD entweder immer noch begeistert moderiert oder ebenfalls einem jüngeren Kollegen übergibt.“



„ICH BIN GAR NICHT GEFAHREN“ Am 21. Mai 1975 titelte BILD: „Großfahndung – Flucht? Heino stellt sich“



„DAMALS SASS ICH IM GEFÄNGNIS“



b Volksmusik-Star HEINO (73): „Ich bin meinen Wagen damals gar nicht gefahren, sondern ein befreundeter Arzt. Ich saß nur daneben. Nach dem Unfall flehte er mich an, die Schuld auf mich zu nehmen – sonst verliere er seine Praxis. Ich tat‘s. Und dann? Dann kam diese BILD-Schlagzeile. Aua!“



b Schauspielerin INGRID VAN BERGEN (81): „Ich konnte die Schlagzeile damals nicht sehen. Warum? Weil ich im Gefängnis saß. Bis heute habe ich versucht, das Geschehene zu verarbeiten. Es ist mir nicht wirklich gelungen.“



Hilfe, wir waren PROMINENTE ERINNERN SICH



BILD-



Schlagzeile! Manchmal waren sie bitter, manchmal zuckersüß. Manchmal taten sie weh, manchmal gut. Sie waren traurig oder lustig. Sieg oder Niederlage.



Am 4. Februar 1977 titelte BILD: „Rasend vor Eifersucht – Ingrid van Bergen brachte ihren Geliebten um“



„MAN HÄTTE SCHLIMMERES ÜBER MICH SCHREIBEN KÖNNEN“ Am 6. März 1998 titelte BILD: „Grippe verschleppt – Lauterbach seit vier Tagen in Herzklinik!“



b Schauspieler HEINER LAUTERBACH (59): „Wenn man an meinen damaligen Lebenswandel denkt, war diese Schlagzeile sehr sachlich. Da hätte man viel Schlimmeres schreiben können. Heute kann ich darüber lächeln. Ich bin ge era r de ‚Gesundheitsmann ‚Gesund ndhe heeit itsm sm mannn gerade ddess Ja de ahr hres es‘‘ ge gewo woorddenn. Jahres‘ geworden. HHätte Hä ätttte ich ich vo vorr 155 JJahren a reen ah dara auf gewettet, ggew ewet ew eettte tet, t, jemals jjeemals alls darauf so eine ein inee Auszeichnung A sz Au szei eich chnu nuungg zzuu eerhalten, rhallteen, w rh ä e di är ie wäre die QQuote Qu uot otee wo ot wohl hll durch ddur urch ur c die ch die Deck De c e gega ge ega gang nnggen …“ …“ Decke gegangen



Streicheleinheit oder Strafe. Nur eines waren sie nie: gleichgültig. Prominente erinnern sich an IHRE ganz ganz persönliche BILD-Schlagzeile. gzeile.



„GANZ EUROPA HAT ÜBER MICH GELACHT“



„MEINE MAMA WAR SO STOLZ“



Am 20. Dezember 2002 titelte BILD: „TV-Star Michelle Miich chelle Hunziker: Ich hatte 381 Tage keinen Sex!“



b Moderatorin MICHELLE HUNZIKER (35): 5): ) „„Für Fürr Ar t mich wurde diese Schlagzeile zu einerr Art nich ni c t „Staatsaffäre“. Schließlich wurde sie nicht erb rbreei-nur in BILD, sondern in ganz Europa verbreitet. Ein italienischer Journalist hatte mir das in den Mund gelegt. Wenn mich heute noch mal irgendein Reporter zum Thema Sex befragen will, dem klebe ich ein Pflaster auf den Mund. Aber ich weiß: Ihr versucht es trotzdem …“



Am 28. Juli 1992 titelte BILD: „Schwimm-Krimi: Fingerspitze fehlte zum Gold – Franzi, Franzi, wunderbar“



„ICH HATTE SEX MIT MEINEN STIELAUGEN“



Am 19. März 1987 titelte BILD: „Otto mußte heiraten – ein Baby!“



b Komiker OTTO WAALKES (63): „Ich hatte damals ja nur Sex mit den Augen. Dabei muss ich wohl Stielaugen gemacht haben. Eine reine Augenzeugung sozusagen. Meine Eltern wussten sofort Bescheid: ‚Otto, du musst sie jetzt heiraten!‘ – ‚Woher wisst ihr das denn?‘ – ‚Na, es steht in der BILD-Zeitung!‘ So hat BILD meine erste Ehe gestiftet – und ich bereue nichts: ein Spitzen-Sohn! Danke BILD.“



„ICH HAB GLEICH MAMA ANGERUFEN“



„DIE VIELEN SCHICKSALE HABEN MICH BERÜHRT“



b Musiker GUILDO HORN (49): „Das sieht ja alles schlimm aus, wenn man das mal gedruckt sieht! ‚Guildo Hornhaut verätzt!‘ Ich hab damals gleich meine Mama angerufen, um ihr zu sagen, dass ich wieder einigermaßen gerade aus der Wäsche gucken kann.“



b SPD-Fraktionschef FRANK-WALTER STEINMEIER (56): „Ich war überwältigt von der großen AnBri rief efen en,, teilnahme. Buchstäblich Tausende vonn Briefen, as mich mich bebeMails und Anrufen erreichten uns. Was Schi Sc hick cksa sasonders berührt hat, waren die vielenn Schicksaen vergebver erge gebble von Menschen, die schon seit Jahren Für mich mich lich auf ein Spenderorgan warteten. Für ein inee VerVerwar das ein zusätzlicher Ansporn für eine er gesetzgese ge setz tz-besserung der e unng, die el die lichen Regelung, ndl dlic ichh auch auch wir nun endlich sttag bebeim Bundestag habe ha benn.““ schlossen haben.“



Am 26. Februar 1998 titelte BILD: „Dramatischer Zwischenfall bei Proben zur Schlager-Schlacht – Guildo Horn Notarzt! Klinik!“



b Schwimm-Legende FRANZISKA VAN ALMSICK (34): „Die Schlagzeile erreichte mich bei den Olympischen Spielen in Barcelona. Meine Mutter rief mich ganz aufgebracht an und sagte: ‚Mädel, du bist auf der Titelseite – mit Eisbecher.‘ Rückblickend muss ich sagen, dass ich damals sicher noch nicht den Kleidergeschmack hatte wie heute.“



Am 24. August 2010 titelte BILD: „Die Liebe ist ihm wichtiger als Politik – Steinmeier spendet seiner Frau eine Niere“



„ICH GEH NUR NOCH MIT TEXT AUF DIE BÜHNE“



Am 2. Juni 2005 titelte BILD: „Sarah Connors Nationalhymne – Peinlicher Sing-Unfall im TV“



b Pop-Star SARAH CONNOR (32): „Mit Namen und auswendig gelernten Texten hatte ich schon immer meine Probleme. Meine Fans kennen das schon lange von mir. Aber zum Glück sind sie textsicherer als ich. Dank dieser Schlagzeile kann ich heute immer guten Gewissens meine Songtexte mit auf die Bühne nehmen und niemanden wundert’s...“



Fotos: STEFANO SPAZIANI/ACTION PRESS, GUENTER PETERS, GABRIELA HASBUN, CHRISTOPH MICHAELIS, FRANK ZAURITZ, HOJABR RIAHI, SEBASTIAN SCHMIDT, PARWEZ
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„DA MUSSTE SOGAR DER PAPST SCHMUNZELN“ Prälat Georg Gänswein, Privatsekretär des Papstes:



b „Am Tag nach seiner Wahl stürmte so viel auf den Heiligen Vater ein, dass er gar nicht zum Zeitunglesen kam. Als er etwas später von ,Wir sind p Papst!‘ erfuhr, musste er schmunzeln, s sah darin aber auch sofort ein besonderes Zeichen der Verbundenheit seiner Landsleute mit ihm als dem Nachfolger des Apo Apostels Petrus. Um so me mehr freute er sich auf den Besuch beim Weltjug jugendtag in Köln, seine erste ,Auslandsrei-



se‘. Als er sechs Jahre später, im September 2011, nach Deutschland zurückkam und erstmals Berlin besuchte, sah er die Schlagzeile wieder, an Ihrem Verlagsgebäude, auf dem größten Papst-Plakat aller Zeiten. So schloss sich ein kleiner Kreis für den Heiligen Vater. Auch wenn er nicht müde wird, zu betonen, dasss es in seinst nicht um nem Dienst st geht, sonihn selbst dern um Gott.“



Pap Benedikt XVI. mit Papst Privatsekretär Pri Georg Gänswein we (r.). Links das größte Papst-Plakat aller Zeiten. Pa Das 64 Meter hohe Banner Da sschmückte zum PapstBesuch im September B 22011 das Axel-Springer Verlagsgebäude in Berlin



ALLES GEHT AUF MEINPAKET Einkaufen von A bis Z: Entdecken Sie MeinPaket.de, das Shoppingportal mit über 5 Millionen Produkten, und sichern Sie sich exklusiv zum 60. BILD-Jubiläum 10 % Rabatt.*



10%



AU F A L L E S !* Bis z u m 2 w w w.
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Ihre Meinung ist uns wichtig: Geben Sie uns Ihr Feedback zu MeinPaket.de per Brief an Deutsche Post DHL, MeinPaket.de, 53250 Bonn oder per E-Mail an [email protected] und gewinnen Sie mit etwas Glück einen von drei 500,– EUR MeinPaket.de Einkaufsgutscheinen. Teilnahmeberechtigt am Gewinnspiel der Deutschen Post AG sind alle volljährigen Personen mit Wohnsitz in Deutschland. Teilnahmeschluss ist der 30.06.2012. Die Gewinner werden unter allen Teilnehmern per Los ermittelt. Benachrichtigung und Gewinnversand erfolgen per Brief. Rechtsweg und Barauszahlung sind ausgeschlossen. * Der Aktionscode BILD gilt bis einschließlich 26.06.2012 und hat einen Mindestbestellwert von 1,– EUR inkl. gesetzlicher MwSt. Der Gutschein kann nicht auf die ggf. entstehenden Versandkosten angerechnet werden. Nur ein Gutschein pro Person. Barauszahlung oder Kombination mit anderen Gutscheinen nicht möglich. Keine Veröffentlichung oder sonstige gewerbliche Nutzung gestattet. Nur für Privatpersonen. Keine Einlösung des Gutscheins auf Bücher, Edelmetalle und Münzen.
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Wiediehält man



Die besten Sätze von Franz Josef Wagner



An den Fußball am 18.5.2012



„Helmut Schmidt hustet Weisheit aus.“



An Helmut Schmidt am 25.10.2011



„Nein, natürlich wünsche ich Berlusconi keine lebensbedrohende Krankheit – nur ein bisschen. Ein bisschen Herzkranzgefäße, ein bisschen Großvaterkrankheit mit mehrmals Wasserlassen in der Nacht.“



An Silvio Berlusconi am 30.9.2011



„Ich wiederhole mich, das größte Wunder ist für mich der Mensch. Aus einem Molch wird ein Schiller, aus einer Kröte Goethe.“



in der XXL-BILD am 27.8.2011



„Der Beruf eines Reporters ist kein Partyservice. Ein Reporter serviert keine Pizzas, ein Reporter serviert die Wahrheit.“



An die im Iran inhaftierten BamSReporter Marcus Hellwig und Jens Koch am 21.2.2011



„Scheiß auf den Doktor.“



An Dr. zu Guttenberg am 17.2.2011



„22,3 % wollen nicht wählen – jeder Fünfte. Stellen wir uns Deutschland als Restaurant vor. Jeder 5. Gast sagt dem Kellner nicht, was er essen will – und hin-



„Ich denke, Krebs braucht keinen Vizekanzler, Krebs braucht einen Kumpel.“



An Franz Müntefering am 14.11.2007



„Ich weiß, Sie sind alt und müde. Aber Sie müssen Ihre 130 Kilo nach Brüssel bewegen, Sie müssen Ihre Tochter Europa wach küssen. Mir fällt niemand ein, der das könnte.“



Til & Dana Schweiger?



An Altbundeskanzler Helmut Kohl am 20.6.2005



„Ich denke, daß Gott uns diesen Papst geschenkt hat, weil wir Tätowierungen am Hintern haben und glauben, daß das Glück ein vergrößerter Busen oder eine aufgespritzte Lippe ist.“



An die deutschen Katholiken am 20.4.2005



„Es gibt drei Berufe, die ich niemals in meinem Leben ausüben möchte. Metzger, Friseur und Trainer. Die ersten beiden sind blutig und haarig, der dritte unmenschlich.“



Von MARION HORN HORN, IRIS ROSENDAHL und PAUL RIPKE (Fotos)



Wir treffen uns in Berlin Mitte. Dana strahlt, wirkt jugendlich, sexy. Sie scherzt, lacht. Als Til reinkommt, wird sie stiller. Er ist krank und man sieht es ihm an. Begrüßung mit Wangen-Küsschen.



An Felix Magath am 24.10.2003



„IKEA ist der Vermöbler der Frischverliebten.“



An IKEA am 28.8.2003



„Eure Queen-Mum war eine wunderbare Frau. Als Hitler England bedrohte, hat sie Schießunterricht genommen.“



BILD: Til, auf einer Skala von 1 bis 10 – wie sehr bedauerst du das Scheitern Eurer Ehe? Til: „Sehr. Ich würde sagen, eine 8. Nein, eigentlich eine 10! Ja, eine 10!“



An die Engländer am 2.4.2002



„Ihnen verdanke ich mein erstes Mal. Denn sie glaubte Ihnen und nicht mir.“



An Dr. Dietrich, Vater der Antibabypille am 1.6.2001



BILD: Und du, Dana? Dana: „Wenn Liebe stirbt, dann fühlt sich das so an, wie wenn jemand stirbt. Da ist Wut, Trauer, Schuld. Aber wer Kinder hat, kann eben nicht sagen: Das war‘s, wir se-



h n uns hen ns nie ie wieder. i der Dann musst du über dich hinauswachsen.“ BILD: Til, was vermisst du am alten Familienleben? Til lachend: „Also, was ich nicht vermisse, sind die Auseinandersetzungen mit der Note 10! Aber ich vermisse den Alltag mit den Kindern.“ BILD: Ist es schwierig, als Vater präsent zu bleiben? Til: „Am Anfang war es einfacher. Da ka-



Himmlisch: Reisen im Wert von über € 150.000



Das irre Gewinnspiel von Sky Sky verlost 2 x 5 Traumreisen für 2 Personen inklusive Tickets für faszinierende Sport-Events.



ele inkl. Ihre 5 Reisezi murlaub: 14 Tage Trau



Asien 2012 Formel-1-Rennen in Singapur. Dazu 3 Tage Singapur und 11 Tage Asienrundreise.



USA 2013 Super Bowl in New Orleans. Dazu 3 Tage New Orleans und 11 Tage Miami.



Hawaii 2015 Besuch des Ironman auf Hawaii. Dazu 7 Tage Badeurlaub und 7 Tage Aufenthalt in Westkanada.



Teilnahmebedingungen: Teilnahmeschluss ist der 31.7.2012. Teilnahme und Gewinnausschüttung erst ab 18 Jahren. Die Gewinner werden unter allen Teilnehmern per Los ermittelt. Die Gewinner werden telefonisch oder per E-Mail benachrichtigt. Keine Barauszahlung möglich. Der Gewinn ist nicht übertragbar. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Sky ist lediglich Reisevermittler, Reiseveranstalter ist Tai Pan Touristik GmbH. Ausführliche Teilnahmebedingungen !nden Sie unter sky.de/traumreise. Veranstaltungstermine: Formel 1 in Singapur 22.+23.9.2012; Super Bowl in New Orleans 3.2.2013; Fußball-WM-Finale 13.7.2014; Ironman auf Hawaii 10.10.2015; Australian-Open-Finale Herren 31.1.2016. Alle Reisen sind inkl. Flüge für 2 Personen in der Economy-Class, inkl. Unterbringung in mind. 4*-Hotels inkl. Frühstück bzw. HP (je nach Reiseverlauf), inkl. Rundreisen und Aus"üge, inkl. Eintrittstickets für die Sport-Events. © Paul Liu – Fotolia © EpicStockMedia – Fotolia © EpicStockMedia – Fotolia



Brasilien 2014 Fußball-WM-Finale in Brasilien. Dazu 11 Tage Brasilienrundreise und 3 Tage Rio de Janeiro.



Jetzt



Australien 2016 Finale der Australian Open. Dazu 4 Tage Melbourne und 10 Tage Australienrundreise.



mitmachen & gewinnen!



! Online unter www.sky.de/traumreise oder



! telefonisch unter 01371/110001 oder



(14 Cent/Anruf a. d. dt. Festnetz, Mobil mehr)



! SMS mit Kennwort „Traumreise“ und Name an 33355 (19 Cent je SMS)



Ich seh was Besseres.



men die Ki Kinder der am Wochenende zu mir. Jetzt sind sie älter, haben eigene Interessen. Luna geht reiten, Valentin hat eine Freundin …“ BILD: … und der Vater kommt zu kurz? Til: „Na ja. Sie kommen so langsam in das Alter, wo der Vater nicht mehr so wichtig ist. Als ich 14 oder 15 war, war es mir auch wichtiger, Zeit mit meinen Freunden zu verbringen als mit meinen Eltern. Trotzdem gehe ich jetzt zurück nach Hamburg.“ BILD: Gab es Momente, in denen du, Til, die Kinder wie in der SchlüsselSzene in Kokowääh am liebsten einfach vor die Tür gestellt hättest? Dana: „Ich habe schon mal mit dem Gedanken gespielt (lacht). Aber das würde er zusammen mit seiner Arbeit nicht hinkriegen …“ Til: „Quatsch! Hätte ich sofort gemacht! Ich hätte mein Leben umgekrempelt.“ Dana: „Is‘ klar“ (sie lacht). BILD: Dana bekommt Kinder und Karriere unter einen Hut … Til: „Dana hat ihre Firma ,bellybutton‘. Sie sitzt nicht einfach nur zu Hause. Dafür bewundere ich sie.“ BILD: So viel Harmonie, Ihr seid eine Vorzeige-Patchworkfamilie. Dana : „Wir sind keine Patchworkfamilie. Unsere Kinder haben eine Mutter und einen Vater. Und der Vater hat eine Freundin.“ BILD: Verstehst du dich mit ihr? Dana: „Ich „ gehe g offen und freundlich mit ihr um. Aber wir müssen keine besten Freundinnen sein.“ BILD: Wie ha-



ben die Kinder anfangs auf Svenja reagiert? Til: „Die Reaktionen waren unterschiedlich. Aber das ist ja normal. Heute ruft Emma Svenja öfter an als mich.“ BILD: Ihr geht ja sogar alle gemeinsam aus, etwa zum „New Faces Award“… Til: „Wir treffen uns jetzt nicht sonntags alle zusammen zum Tee. Der „New Faces Award“ war Emmas großer Abend. Sie hatte sich gewünscht, dass alle mitkommen.“ BILD: Du steckst für die Kinder zurück? Dana: „Nicht immer. Aber ich verstehe mich als ihr Botschafter. Ich kommuniziere ihre Sorgen und meistens finden wir als Familie eine Lösung.“ BILD: Gibt es einen neuen Mann in deinem Leben? Dana: „Das geht niemanden etwas an. Meine Ehe mit Til hat mich genug öffentliche Aufmerksamkeit gekostet“ (sie lacht). Til: „Die Emma hat mir aber gerade erzählt, dass du einen Freund hast!“ Dana: „Die Emma erzählt viel, wenn der Tag lang ist. Ich stelle unseren Kindern niemandem vor, der es nicht durch die Probezeit geschafft hat (lacht).“ BILD: Väter sehen das oft nicht so eng. Til hatte vor Svenja andere Freundinnen … Til: „Hey, wie hört sich das denn an? Drei Freundinnen in sieben Jahren, das ist nicht so viel.“ Dana: „Ich glaube, Frauen gehen mit diesem Thema einfach vorsichtiger um



Dana (44) und Til Schweiger (48) beim ersten gemeinsamen Interview nach ihrer Trennung. Sie waren zehn Jahre verheiratet, haben vier Kinder. 2005 gaben die beiden das Ende ihrer Liebe bekannt, ließen sich jedoch bis heute nicht scheiden



Die Schweigers: Sohn Valentin (16), Dana, die Töchter Luna (15) und Lilli (13), Til Schweiger, Nesthäkchen Emma (9) und Tils Freundin Svenja Holtmann (24)



BILD: Warum BILD: BILD seid ihr nicht geschieden? Dana: „Ich bin es. In meinem Herzen. Ich lebe mein Leben, Til lebt seines. Was uns verbindet, sind die gemeinsamen Kinder.“ Til nickt: „Nur mein Steuerberater sagt immer: Jetzt lass dich endlich scheiden! Aber solange ich nicht neu heiraten will …“ BILD: Vielleicht, wenn Svenja schwanger wäre? Til: „Schwangere sehen anders aus … (er lacht). Nee, ich liebe Svenja sehr, aber ich habe im Moment nicht das Gefühl, dass ich noch mal heiraten heirate will.“ BILD: Es heißt, Kinder verstehen eine Trennung besonde besonders schwer, wenn sich die Eltern gut verstehen versstehen … Til: „„Tun w wir ja j g gar nicht,, sons sonst st hätte hätten wir uns ja j nicht g getrennt …“ Dana: „Keine „K Keine So Sorge, uns unsere sere KinK der ha haben aben m mitbekommen, beko ommen dass wir Til Schweiger und Dana mit den BILD-Reporterinnen Horn (r.) un ns tren tre uns und Rosendahl (l.). Er zeigt auf dem iPhone Ausschnitte seines nen ne en mussmus nächsten Films: „Schutzengel“ (Kinostart: 27. September) als Männer. Männer Männer machen sich weniger Gedanken, weil sie meist nicht die Hauptbezugsperson sind.“ BILD: Du verzichtest den Kindern zuliebe auf Partnerschaft? Dana: „Ich will ihnen noch mehr Chaos ersparen. Sie haben durch die Trennung genug ertragen.“ BILD: Es heißt immer, es sei schwierig, als Mutter einen Mann kennenzulernen. Dana: „Das kann ich nicht bestätigen. Aber es ist ein Riesenunterschied, wenn man eine richtige Beziehung führen will, wenn man berufstätig g ist und vier Kinder hat,, dann ist das nicht einfach. Und weil mir meine Kinder so wichtig sind und meine Arbeit auch, auch mache ich da keine Kompromisse.“



ten Trennung ist ten. nicht schön. Für keinen der Beteiligten.Aber wir versuchen, das Beste daraus zu machen und vor allen Dingen gemeinsam für unsere Kinder da zu sein. Und je länger wir dabei sind, desto mehr lernen wir und desto besser werden wir darin.“ Til: „Wenn ich das sehe, wie andere Eltern sich gegenseitig zerfleischen, wie Mütter nach einer Trennung ihre Kinder benutzen um den Vater zu bestrafen, wie am Schluss es dann nur Verlierer und gebrochene Herzen gibt, dann habe ich ganz viel Glück im Unglück gehabt. Weil, das ist bei uns nicht passiert. Dana ist die Mutter unserer Kinder, die ich unendlich liebe und das wird immer so sein und deswegen werden wir sehen, wie wir das Ganze auch in Zukunft ,schaukeln‘ werden und es im Idealfall auch noch optimieren können.“ Dana: „Wir waren nicht oft einer Meinung, aber in diesem Falle stimme ich Til 100 % zu!“



Foto: EVA OERTWIG/SCHROEWIG



„Fußball ist größer als Himbeereis, größer als Käsekuchen, fast größer als der Führerschein.“



am 24.9.2009



FOTOGRAFIERT IM „THE GRAND“ BERLIN



Familie zusammen, wenndie Liebe geht,



Seine Sätze sind Ohrfeigen und Streicheleinheiten. Seit 11 Jahren schreibt Franz Josef Wagner, der berühmteste Briefeschreiber Deutschlands, in BILD an Menschen und über Themen, die uns bewegen. Hier seine ungewöhnlichsten Gedanken: „Die Harley-Davidson terher beschwert er kann nichts dafür, welsich über den Fraß.“ An die Nichtwähler cher Arsch auf ihr sitzt.“ An die Hells Angels am 25.5.2012



B ILD -J U B IL ÄU M SAU SGAB E ✶ 23./24. J U NI 2012



Heute in der BILD Montag schon auf der Showbühne Pepsi



tInderlimitiertenNostalgie-Edition* tKoffeinhaltigesErfrischungsgetränk
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Petra (54) und Fritz (59) in ihrer Lieblingsbucht auf Mallorca. Die BILD-Millionäre sind einmal im Monat hier. Immer im Gepäck: Yorkshire-Terrier Debbie



Petra und Fritz knackten mit diesem BILD-Superschein den Jackpot



BILD IN SUPERLATIVEN



Die Zeitung der Rekorde



Berlin – Eine Zeitung in 3D. Eine Ausgabe aus New York. Ein Hochhausgroßes Papst-Plakat: Es gibt Dinge, die schafft nur BILD! Lesen Sie mal, wel-



che Rekorde BILD schon knackte, welche Superlative BILD zu bieten hat – und was Deutschlands größte Zeitung so einzigartig macht:



b BILD druckt in 13 nationalen und elf internationalen Druckereien täglich mehr als 3,5 Millionen Zeitungen, hat über zwölf Millionen Leser – so viele wie keine andere Zeitung in Europa. b BILD ist bundesweit an 117 443 Verkaufsstellen erhältlich, wird täglich von insgesamt 5500 Auslieferungsfa fahrern verteilt. b 883 Redakteure und Reporter sowie m mehr als 200 Fotografen arbeiten bei BIL ren BILD, mehr als bei jeder anderen deutsc deutschen Zeitung. b 20 Lokalredaktionen hat BILD in Deutschland, hier entstehen 26 verschiedene Regionalausgaben..



„Wir haben



15 MILLIONEN



b Die Leser-Redaktion bekommt täglich b zu 3000 Zuschriften. bis b Mehr M h als 15 000 Leser wenden sich pro Jahr an die „BILD kämpft“Redaktion. Die Experten halfen bereits Hunderttausenden Lesern!



mit BILD im Lotto



Palma de Mallorca – Am liebsten haben sie es, wenn man es ihnen nicht w ansieht, das Geld. Deshalb tragen sie Jeans vom Discounter, dazu v Poloshirts für 14,99 Euro. So fallen sie nicht auf, in ihrer Lieblingsbucht auf Mallorca, zwischen all den Touristen Touriste und Rentnern. So merkt niemand, dass sie Geld haben – sehr viel Geld. v Der Tag, a an dem Pettra (54) und Fritz (59) reich F wurden, war w Erster Traum ein Mittwoch. e erfüllt: Nach Mittwoch, der M dem Lotto5. Dezember 5 Gewinn ging‘s 2 2007. Mit eierst mal nach n e m Lot to Dubai … sc schein, den Petra bei BILD geBI wonnen w ha hatte, kn knackte das Paar d den d g größten J Jackpot a aller Z Zeiten, k kassiert 15,28 te Mio. EuM rro. Wie ist das, wenn man plötzlich Millionär n ä ist? i t? W Was bl bleibt wie ffrüher? Was ändert sich? Knapp fünf Jahre nach dem Riesen-Gewinn traf d BILD die Millionäre wieB der, sprach mit ihnen d über ihr neues Leben. ü Für das Gespräch fliegen die BILD-Reporter g nach Mallorca. Petra und n Fritz machen seit mehr als F 25 Jahren hier Urlaub, frü2 her einmal im Jahr, jetzt h



b An Produktion, Herstellung, V Vertrieb und Verkauf von BILD ssind pro Tag insgesamt rund 2 000 Menschen beteiligt, das 250 si sind etwa 0,3 % aller Deutschen! esb BILD ist die meistzitierte Tageszeitung in Deutschland. 2011 erreichte BILD mit 2453 Zitaten g 627 mehr als 2010. sogar



ra gern Fischstäbchen. Heute dürfen es gern mal Muscheln sein, Gambas oder Sushi. „Aber ganz ehrlich“, sagt Fritz: „Das Bestte ist immer noch Gulasch mit Nudeln oder Spaghetti-Bolognese, am liebsten hausgemacht.“ Gespart wird trotz achtstelliger Summe auf dem Konto. Wenn a etwas im Angebot ist, ffahren die beiden immer noch zum Discountter, der weiter weg ist. Das Haus hält Petra selbst sauber. „Putzfrau? Brauch ich nicht.“ Trotz aller Bodens ständigkeit gab es Freunde und Verwandtte, die sich abwandten. „Einer hat uns offen gesagt: ,Ich komme mit eurem Reichtum nicht klar.‘ Einige wenige echte Freunde sind geblieben, die anderen waren vielleicht nie welche.“ Hat sie das Geld glücklich gemacht? Petra und Fritz lächeln, dann sagt er: „Es ist ein schönes Gefühl, keine Geldsorgen mehr zu haben, sich etwas gönnen zu können. Aber Glück ist etwas anderes. Das größte Glück ist, dass wir immer noch zusammen sind. Im August feiern wir unseren 35. Hochzeitstag.“



einmal im Monat. Früher im Hotel, jetzt im eigenen Ferienhaus. Damals, im Dezember 2007, begriffen Versicherungskauffrau Petra und FrühBILD rentner holt den Fritz es Jackpot! nicht. 15 Millio - Als diese Ausgabe am 5. 12. 2007 erschien, hatten Petra und Fritz nen. ihr Glück noch nicht begriffen Fünfzehn Millionen. auf den Kopf hauen, FÜNFZEHN MILLIO - das kam Petra und Fritz NEN. nie in den Sinn. „Das „Es dauerte Wochen, meiste ist noch da, wir bis uns klar war, dass wir haben es konservativ uns nie wieder Gedan- angelegt“, sagt Petken über die Gasrech- ra. „So können wir entnung machen müssen“, spannt von den Zinsen sagt Petra. leben.“ Sie kündigte ihren Job. Und zwar gut. Petra und Fritz kauften Früher, da jagte Fritz neue Klamotten für die Karnickel am Niederrhein. ganze Familie. Zwei Au- Heute reist er zur Kudutos, Marke VW, ein Einfa- Jagd nach Namibia. milienhaus in der Heimat Früher lagen sie nachts – und das Ferienhaus auf wach und sorgten sich um Mallorca. die Rente, um die Zukunft. Das Paar sah sich gro- Heute schlafen sie durch. ße Villen, herrschaftliche Früher aß PetAnwesen an. „Eins war dabei, da hätte unser ganzes Haus aus Deutschland in die Vorhalle gepasst. nach Paris geschickt, der ihr Wir sind gleich ein Kleid schneidert. wieder gegan60 Jahre BILD, das ist auch die Es folgen in den nächsten gen. Wir wisGeschichte von vielen Tausen- Jahrzehnten Schatzsuchen, Binsen, wo wir herden Gewinnern. Sie freuten go, Goldregen und sogar eine kommen. Mehr sich über viele Millionen Eu- Weltreise, bei der 100 Leser als 300 000 Euro ro, über tausend Autos und um den Globus flogen. Auf der wollten wir nicht sogar Häuser! Jagd nach dem gigantischen anlegen.“ Schon in der ersten Aus- Italo-Jackpot bringt BILD die Sie entschie gabe, die am 24. Juni 1952 Leser mit Privatfliegern und den sich für ihre erschien, gab es für die Le- Polizeieskorte zur Lotto-Bude kleine Finca. 120 ser 30 000 D-Mark zu ge- nach Rimini. Quadratmeter, winnen. Damals ein VerGlück 2012: Im März ersteikein Meerblick. mögen! gerte ein Familienvater ein Eingerichtet mit 1956 verlost BILD die ers- Haus für 88,58 Euro. Und 60 Mallorca-Möbeln, ten Autos: 28 Hanomag- Teenager freuten sich im JuSitzgruppe für 450 „Komissbrot“ mit 50 km/h ni über ein Privatkonzert mit Euro, Wohnzimmer Spitzengeschwindigkeit! Justin Bieber. Nur BILD macht für 2500 Euro. Die Kü1957 folgt die Akti- so viele Menschen zu glückche war das Teuerson „BILD macht Träu- lichen Gewinnern. Wenn te: 12 000 Euro. me wahr“. Eine Leserin auch Sie Ihre Chance nutzen Das ganze Geld wird zu Christian Dior wollen – Seite 15



Millionen!r , r e s u ä H , s o Aut winne e G d in s r e s BILD-Le



b BILD brachte insgesamt sechs Bibel-Editionen heraus, die sich mehr als 700 000-mal verkauften. idi bD Dreidimensionales Experiment: Im August 2008 erschien BILD als erste Tageszeitung in 3D-Optik. Die Brille gab‘s gratis dazu. b 20 Jahre nach dem Mauerfall kaufte BILD orig originale Segmente der Mauer, die 28 Ja Jahre Deutschland teilte, schenkte jedem Bundesland eine Mauerstele. Dazu erschien ein 256 Seiten dicker Bildband m mit bis dahin teils unveröffentlichten Mauer-Fotos. b BILD rettet Leben! In Zusammenarbeit mit der Initiative „Pro Organspende“ des Deutschen Herzzentrums Berlin (DHZB) verteilte BILD 2010 zwei Millionen OrganspendeAusweise an die Leser. b Einzigartiges Signal: Zum 10. Jahrestag der Terroranschläge vom 11. September 2001 zog d BILD-Redaktion nach New York, die produzierte dort eine Sonderausgabe, die trotz der Zeitverschiebung (–6 Stunden) pünktlich an den de deutschen Kiosken lag. b Im August 2011 erschien BILD erstmals im XXL-Format. Die Zeitung war mit 77,7 x 52,8 Zentimetern doppelt so groß wie üblich, landete damit im Guinnessbuch der Rekorde. b Zum Papst-Besuch in Berlin verhüllte BILD im September 2011 das Axel-Springer-Haus mit dem weltweit weltwe größten Papst-Plakat: Die Origin nal-Titelseite mit der berühmten „Wir ssind Papst“-Schlagzeile wurde auf 4 45 x 64 Meter vergrößert und an das 19 19-stöckige Gebäude gehängt. Grafiken: RAFAL PIEKARYO PIEKARSKI



gewonnen!“ Von GERHARD ALTENHOFEN und HOJABR RIAHI (Fotos)



… wieder zu Hause kaufte sich das Paar gleich zwei VW Touaregs b Millionäre auf dem roten Teppich: Petra und Fritz auf der Spendengala von „Ein Herz für Kinder" d



b Seit der Einführung der BILD-Leser-ReporterAktion 2006 schickten Leser insgesamt mehr als 900 000 Fotos an die Redaktion. BILD druckte mehr als 17 500 von ihnen, zahlte dafür mehr als 2,7 Millionen Euro Honorar an die Leser-Reporter.



Fotos: STEFANIE HERBST



Dezember 2007: Die Versicherungskauffrau und der Frührentner kassierten ihre Millionen



b Täglich laufen bei BILD b bis zu 40 000 Fotos ein.



b Sicherheit für Kids: Gemeinsam mit Sic dem ADAC und der Deutschen Post verteilte BILD bereits 1,5 Millionen Sicherheitswesten an Schulkinder. b Zum diesjährigen Weltfrauentag bekamen alle Frauen bei BILD frei. D Männer machten die Zeitung allein Die – und schafften nach fast 30 Jahren das S Seite-1-Girl ab.



Titel und Preise für BILD



„Die größte Zeitung der Welt“ – seit 2011 steht BILD sogar im „Guinnessbuch der Rekorde“. Aber in 60 Jahren BILD gab es noch viel mehr Auszeichnungen: „Herbert Quandt Medien-Preis“, Me „Wächter Preis“, „Wä „Theodor Wolff „Th



Preis“ und gleich mehrfach den „European Newspaper Award“ für Titelseiten und Konzepte. Der „Art Directors Club“ zeichnete BILD 2006 mit dem „Nagel in Gold“ für die Schlagzeile „Wir sind Papst“ aus. Erst im Mai ging der renommierte „Henry Zwei von vielen Nannen Preis“ für die N Auszeichnungen Enthüllungen in der E für BILD Wulff-Affäre an BILD.



Die Propaganda-Show von 1936



BILD findet die



23./24. J U NI 2012 ✶ B ILD -J U B IL ÄU M SAU SGAB E



Olympia-Kette der Olympia-Ket Nazi-Spiele Von Vo n DR. RALF GEORG REUTH



Die vergoldete Bronzekette mit Motiven griechischer Wettkämpfe



Berlin,, 1 1. August 1936, Olympiastadion: stadio on Reichskanzler Adolf Hitler Hitle er bei der Eröffnung der XI. O Olympischen Sommerspiele. sp pie Rechts neben ihm auf der R Treppe: Tr re Henri de Baillet-Latour, to ou Präsident des Internationalen tio on Olympischen Kommitees mit te (IOC), links Theodor Lewald, Lewa ald Chef der deutschen olympischen olym p Sektion. Beide Be id tragen eine goldene Kette Kett te mit antiken Wettkampfmotiven, die in die fünf mo m olympischen Ringe ausol o läuft; darunter ein großes llä Medaillon mit dem Bild M de griechischen Götterd des vaters va ate Zeus – die offizielle Olympia-Kette Olym mp des IOC. Es ist isst das d letzte öffentliche Foto, auff dem d die Ketten zu sehen sind. W Wa Was danach mit ihnen passierte, w weiß man nicht, der Verbleib ist unklar. DOCH DOC CH NUN HAT BILD EINE DER KETTEN KEET WIEDERGEFUNDEN! Und d zwar z bei einem Berliner Andenken-Händler. Anden nke Und wie BILDRecherchen Reche erc ergaben, ist es mit größter größte er Wahrscheinlichkeit tatsächlich sächli ch die Kette, die Theodor Lewald d auf dem Foto trägt – und vermutlich vermu utli eines der letzten Exemplare, empla are das überhaupt existiert!



Denn die Kette, vom Bildhauer Walter E. Lemcke für die IOCMitglieder geschaffen, wurde nur bei den Olympischen Spielen in Berlin verwendet. Nach dem von Hitler entfachten Zweiten Weltkrieg und den furchtbaren Verbrechen an der Menschheit waren auch die Erinnerungen des IOC an die Berliner Spiele schmerzhaft. Hatten sie doch Hitler internationales Renommee verschafft. Daher wurde die Kette fortan nicht mehr an spätere IOC-Mitglieder weitergegeben. Theodor Lewald trug die Kette nur zu diesen Spielen. Zwar erlebte er noch die Verwirklichung seines Traumes von Olympischen Spielen in Deutschland. Aber als Sohn eines jüdisch geborenen Vaters und erklärter Gegner Hitlers wird ihm schon auf der Treppe neben Hitler bewusst gewesen sein, dass ihn die Nazis als propagandistische Marionette benutzten, um der Welt ihre angebliche Toleranz gegenüber Juden vorzutäuschen. Kurz nach den Spielen wurde Lewald aller Ämter enthoben. So ist diese Kette nicht nur ein Symbol für die Tragik des Olympia-Funktionärs. Sie ist auch eine Erinnerung daran, wie sogar die olympische Idee von den Nazis für ihre Zwecke missbraucht wurde.



Hitler bei der Eröffnung der Olympischen Spiele von Berlin 1936. Links Theodor Lewald, rechts IOC-Präsident Baillet-Latour
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Israels Premier Benjamin Netanjahu mit den Auschwitz-Plänen vor der Uno



… und andere Entdeckungen von BILD



b Bei Recherchen entdecken BILD-Reporter die original Planskizzen und Baupläne des Vernichtungslagers Auschwitz. Die Dokumente sind die einzigen, die jemals in Deutschland gefunden wurden. BILD übergibt sie Israels Premierminister Netanjahu. Der zeigt sie vor der UN-Vollversammlung in New York als Beleg für den von Iran geleugneten Holocaust. b 1960 spürte der israelische Geheimdienst Adolf Eichmann in Argentinien auf. Doch der Bundesnachrichtendienst (hieß damals Organisation Gehlen) kannte das Versteck des Nazi-Monsters bereits 1952! Das enthülle BILD im Januar 2011. Das TV-Magazin „History“: „Für deutsche Zeithistoriker war es der Sensationsfund des Jahres.“ b In Sofia (Bulgarien) spürten BILD-Redakteure im Juni 1997 einen Funkspruch des Sowjet-Geheimdienstes auf. Danach leitete der KGB nach dem Papst-Attentat vom 13. Mai 1981 eine große Desinformations-Kampagne ein. Ziel: vom Osten als möglichem AnschlagsUrheber abzulenken.



Wer waren die Hintermänner des Attentats? BILD vom 17. Juni 1997 Foto: CHRISTIAN LOHSE, ULLSTEIN BILD, TIMOTHY A. CLARY/AFP PHOTO



Der neue



OPEL MOKKA



BILD-SCHÖN. Alles Gute zu 60 Jahren BILD von unserem Neuen! Jetzt ab € 18.990,–.*



www.opel.de !"#$%&'(#)*(+,%-.&%(/%012%,*3#4-)%&-5)60-71%*-589-::4*;- 























Empfehlen Sie Dokumente
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exklusiv - online lesen - Bild.de 

24.06.2012 - auf dem Konto. ..... zu IdentitÃ¤t und Anschrift Ihres Marktes finden Sie unter www.mediamarkt.de/meinmarkt oder kostenlos unter 0800/2080200.
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Poulantzas lesen 

VSA-Verlag Hamburg ... VSA-Verlag 2006, St. Georgs Kirchhof 6, 20099 Hamburg ..... Die Frage bleibt also, wie sich der mit der Entwicklung des Kapitalismus.
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Einfach Lesen 

Nebel â€“ die Welt packt sich in Watte. November â€“ der Monat, um an liebe Verstorbene zu denken. Tiere â€“ sie fressen sich Winterspeck an. Natur â€“ sie legt sich ...
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Einfach Lesen 

eine langjÃ¤hrige Rezensentin mit dem Schwerpunkt Kinder- und Jugendliteratur zusammen- taten, um diese LÃ¼cke ein wenig aufzufÃ¼llen. Viel Freude beim ...
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Einfach Lesen 

Einige Texte bieten sich zum laut Lesen mit verteilten Rollen an, etwa â€žE-Mail an Leoâ€œ. Auch die Gedichte bieten sich zum laut (Vor-)Lesen an, denn Gedichte ...
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Praxismappe Lesen 

22.10.2009 - 2 Praxisbeispiele. 24. Strategie 1: AuÃŸerschulisches und schulisches Lesen sowohl. 26 der MÃ¤dchen als auch der Buben vernetzen. 1 Dem ...
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Praxismappe Lesen 

22.10.2009 - chernde Erfahrungen mit Lesen und Schriftlichkeit machen und sowohl ...... echter Profi weiÃŸt du dir mit WÃ¶rterbÃ¼chern, FachbÃ¼chern, Internet, ... zu helfen. ...... Im Befehl SUCHEN/ERSETZENdie erweiterte Option GROSS-/ ...
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Trainingsnotizen Schneller lesen SSC 
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Kostenlos Buch Lesen 

Kostenlos Buch Lesen (PDF) credit by Heinila M Armi archived 5 March 2015. ID e9061720a8 eBook. PDF File: Kostenlos Buch Lesen. 1/1. KOSTENLOS BUCH ...
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zwischen den zeilen lesen 

09.06.2018 - FÃ¼r alle ITler und. (Hobby)Programmierer. WANN/WO www.network-insight.com/hackathon [email protected]. ANMELDUNG HIER.
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optimales lesen pdf 

with optimales lesen PDF, include : Parent Teacher Guide For Ray New Arithmetics, Pearsons Canal. Companion Oxford And Grand Union 8th Edition, and ...
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Lesen in Aktion 

2015 Persen Verlag, Hamburg. AAP Lehrerfachverlage GmbH. Alle Rechte vorbehalten. .... A paradigm for cognition. Cambridge: Cambridge University Press.
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Lesen in Aktion 

2.2 Schwimmende Blume. Der Lesetext beschreibt ein Experiment, in dessen Verlauf eine Papierblume gebastelt und auf eine WasseroberflÃ¤che gesetzt wird.
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Einfach Lesen - Buch.de 

Einige Texte bieten sich zum laut Lesen mit verteilten Rollen an, etwa â€žE-Mail an Leoâ€œ. Auch die Gedichte bieten sich zum laut (Vor-)Lesen an, denn Gedichte ...
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Lesen im Informatikunterricht 

Begriff Lesen. Implizit jedoch wird das Lesen in verschiedenen informatikdidaktischen .... Dann nehmen wir das vierte Buch hinzu, usw.â€œ [3] â€žAllgemein nehmen ...
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lesen - christopher heinz 

Not geborene SolidaritÃ¤t entwickelt sich, Freundschaft ist das nicht zu nennen... Immer wieder wird das Publikum mit dem konfrontiert, was in den KÃ¶pfen der Gefangenen vorgeht: sexuelle Phantasien, TrÃ¤u- me von der Kindheit, Sehnsucht nach ZÃ¤rtli
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Artikel lesen - Circle Unlimited 

schluss und das Controlling bis hin zur KÃ¼ndigung und kontrollierten. Vernichtung. Zu einer der wichtigs- ten FunktionalitÃ¤ten zÃ¤hlt etwa die hochautomatisierte ...
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Didaktische_Materialien_Lesen_NEU:LA Lesen lernen A4 

Die folgende Sammlung von Leseaufgaben dient der FÃ¶rderung und Weiter- entwicklung derjenigen Komponenten der Lesekompetenz, die in diesem Ver -.
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Luther lesen - Vandenhoeck & Ruprecht 

Das Gewitter bei Stotternheim: Luther wird MÃ¶nch (1505) 17. Das Turmerlebnis: .... Es kam anders. Schon vor Luthers Tod begannen seine AnhÃ¤nger und Nach-.
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abrechnungsstatistiken richtig lesen 

Steigerungsfaktoren: Abrechnung von Leistungen > 2,3? Die GOZ ist im Preis seit ihrem Inkrafttreten nur in einzelnen. Bereichen verÃ¤ndert und verbessert ...
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Lesen - Liliane Susewind 

Dann sagte sie: Â»Viel- leicht kannst du uns helfen.Â« ... Afrika erzÃ¤hlt. Ich bin in einem Zoo ... Â»Ich werde versuchen, euch zu helfenÂ«, ver- sprach sie der Tigerin ...










 


[image: alt]





lesen und verstehen 

BÃ¼cher, Hefte, Papier, FÃ¼ller, Kugelschreiber, Filzstifte, Bleistifte und Radiergummis. Vater schreibt und korrigiert nÃ¤mlich viel. Eines Tages findet die Mutter ...
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Lesen lernen mit Bewegung 

Wolfgang Finck/Iris Vollstedt: Lesen lernen mit Bewegung .... lernen und Festigen der Schriftsprache an. ... gisches Handeln im schulischen Kontext die indivi-.
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Was lesen die Deutschen? 

sexyâ€� eben. Was ihre LektÃ¼re angeht, sind die Berliner jedoch eher gediegen: ihre Top Themenwelt ist Aus dem Feuilleton. Mehr zu dieser Themenwelt â€º. Berlin:.
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